
Der Stittskalender VO St Johann 1n Regensburg
VO  3

Johann Güntner

Der Kalender WAar schon ımmer eın wichtiges Instrument, auf das INan das I1
Jahr hindurch schaute, zumal ın der Reichsstadt Regensburg seıt Einführung des Gre-
gorianıschen Kalenders 15872 Wwel Zeitrechnungen nebeneinander exıistierten. Yrst
1699 hat dıe protestantische Bürgerschaft den Gregorianıschen Kalender ANSCHOIMN-
LL1CH Wıe heute die Banken und Geschäfte alle Jahre ıhren Kunden einen Kalender
überreichen, WI1eEe die Missionsorden ihre Kalender das olk bringen,
1ın rüheren Zeıten die Stitte bestrebt, ıhren Freunden und Angehörigen ıhren Kalen-
der präsentieren.

Das Regensburger Domstift hat bereıits 1m Jahrhundert seınen eigenen Kalender
herausgebracht‘. Es handelt sıch hıerbei einen grofßen Wandkalender MIi1t eiınem
Biıld geschmückt. uch das Kollegiatstift wollte seınen eigenen Kalender haben Dıie

Nachricht haben WwWIır VO  3 1637 aus der eıt des Dreißigjährigen Krıeges Da
kaufte das Stitt Straubinger un! Ingolstädter Stittskalender un jeß s1e VO'
Buchdrucker Gallo in Regensburg überdrucken“. Wıe dieser gestaltet WAal, 1st uns
nıcht überlieftert.

640 jeß das Stitt seınen Kalender VO' Buchdrucker eorg Henlein ın Ingolstadt
drucken?. Dıies dürtfte bereits der Holzschnittkalender SCWESCH se1n, der über 150
Jahre beibehalten wurde. Er WTr nach dem Holzschnittkalender des Domstiftes A4aus
dem Jahre 1614 bzw 1588 gestaltet. Wıe dieser iın der Kopfleiste das appen des
Bischotfs und die Patrone des Domes tragt, zeıgt auch der Stittskalender VO  3

St. Johann iın der Mıtte der Kopfleiste das appen des regierenden Bischofs, beiden
Seıten die Stiftspatrone St. Johann Baptıist un Evangelıst un: den beiden Fcken
die appen des Gründers Bischoft Cuno und des Papstes Urban 11L., der das Stift CONMN-
firmierte. Zu beıden Seıten des Kalendarıums sınd die appen der Stittsherren ab-
gebildet, links zunächst das des Stiftspropstes un! das des Stittsdekans. Unten in der
Mıtte 1St das Aderlafßmännchen abgedruckt, das damals ın keinem Kalender fehlen
durfte Es zeıgt die für den Aderlafß be] Gesunden passenden Stellen un! zugleıich
die günstıgen Zeıten dafür Links neben dem Aderlafßmännchen sınd dıe Sonnen- und
Mondtinsternisse des Jahres angegeben, rechts die Zeichenerklärungen“.

Astrıd Ruthemeyer, Dıie Hochstiftskalender des Bıstums Regensburg, 1N * 1250 Jahre Kunst
und Kultur 1mM Bıstum Regensburg Kataloge Schritten der Kunstsammlungen des Bıstums
Regensburg, Bd 1989, 351—-3/70 Zitiert: Ruthemeyer. Frau Astrıd Ruthemeyer hat mir WEert-
volle Hınweise gegeben für diese Arbeit, wofür iıhr uch Jjer gedankt sel.

ZAR 36 3 138
BZAR St. } 141
Ruthemeyer; Der Kalender VO  - 1729 1m Museum der Stadt Regensburg zeıgt die Wappen

des Propstes VOIN Jonner, des Dekans Johann Balthasar Emmering, der Kanoniker Leicham-
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Der Ote mu{fßte alle Jahre die „Wappenstöckl“ nach Ingolstadt hın- un wieder
zurückbringen ” Wenn eın Bischoft seın Amt antrat, mußte das appen gean-
dert werden. 657 scheıint der Buchdrucker keıin Glück gehabt und den Abdruck der
Stiftspatrone vertehlt haben; denn hat Kalender korrigieren müssen®.

Zunächst wurden 100 Stück bestellt, VO denen 10 koloriert („iılluminiert“) WUu[I-

den Dıiese getonten Kalender wurden verteıilt, einer ın die Sakristei, einer dem och-
würdıgsten Herrn Bischof, einer dem Herrn Propst un: die restlichen sıeben den
anderen Kanonikern. Eınen Kalender illuminieren kostete reuzer‘*. 1644 WUT-

den Kalender ıllumınıert, dann aber 1Ur mehr 12; VO: 1651 U  — mehr einer. 1662
gab I1a die Bemalung gänzlıch auf?. Der Kalender kostete reuzer das Stück Der
Ingolstädter ote bekam reuzer tür die Besorgung. Dıie Kapitulare haben hre
Kalender selber ezahlt. 1664 Dekan Ziegler Stück, Kanonikus Wachter Stück,
Kanonikus Wolfsberger un Kanonikus Grofßschädl Stück !°. Dıie Anzahl der
bestellten Exemplare inderte sıch. 164 / „130 lateinisch un! teutsche Callen-
der“.; 1649 ging dıe Zahl auf zurück, stieg aber dann ständig 1650 100,
1651 120, 1653 160 1657 stieg die Zahl auf 180, erreichte 1658 200, 1664 250 und
betrug 1700 320 11

Von 1665 übernahm der Regensburger Christoph Fischer den Druck den
gleichen Preıs. Fischer, protestantischer Buchdrucker, ruckte auch den Hochstifts-
kalender und seıt 1654 ıne „gut katholische“ Zeitung *. FEın katholischer Buch-
drucker wurde ın der Reichsstadt nıcht genehmigt. Als aber das Hochstift 1676 eiınen
Fürstbischöflichen Hotbuchdrucker bestellte, 1eß auch St Johann VO  —; diesem seiınen
Kalender drucken 1707, ın der eıt nach dem Bayerischen Erbfolgekrieg, setizte die
Bestellung für einıge Jahre völlig aus rst 1716 begann INan wiıieder mMiıt der Heraus-
gabe der Kalender. Den Druck besorgte VO  3 LU  3 Johann Baptıst Lang, Buchdruk-
ker bei St mmeram 1 Zunächst wurden 2300 bestellt, dann aber 250 1734
300

Inzwischen 100 Jahre verstrichen selt der ersten Ausgabe. Am 11 Oktober
1736 faßte das Kapıtel den Beschlufßs, eiınen Kalender herauszugeben un WAar
als Kupferstich. Das Hochstift hatte solch einen bereits seıt 1651 Dazu erhielt der
Kupferstecher Gottfried Steinberger den Auftrag, eın „Frontispicıum der Schönen
Marıa und beider Stiftspatrone Joannıs Baptısta und Evangelista“ verfertigen. Als
Preıs wurden 250 Gulden festgesetzt, die die Kanoniker vorstrecken sollten. Jährlich
sollte dann die Summe miıt Gulden zurückgezahlt werden Steinber hat diesen
Kalender völlig dem Kupferstichkalender des Hochstiftes nachgebildet Dort steht

schneider, Dichel, Lindmayr, Sadler, Franz Anton Emmering, Hänffling, Zobl; VO  3 Carocı1s,
Baumann, VO  3 Gugl

BZAR S-t. J. 142, 168
6 ZAR St 168

ZAR St 141 (1640)
BZAR St.. } 144

9 BZAR St 156, 1/8
BZAR St 179

11 BZAR öt.. ] 149
Ruthemeyer 354, Anm

13 Ruthemeyer 355
14 BZAR St 261 „vermelten Kalender INan nıt rucken lassen“. ZAR St 275
15 BZAR f ] 317
16 Ruthemeyer; Der Kalender VO  - 1758 1mM Museum der Stadt Regensburg zeıgt dıe Wappen
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Marıa mMiıt dem Jesuskind 1mM Mittelpunkt, hıer 1St die „Schöne Marıa“, WI1e s1e auf
dem Marıenaltar der Stittskirche dargestellt 1St In beiden Bıldern 1St neben dem aupt
des Jesuskindes dıe Heiligste Dreifaltigkeit symbolisiert, Gott Vater ın eiınem leuch-
tenden Dreieck und der Heılıge Geıist ın eıner ıchten Taube Dort wiırd Marıa um:
ben Von den Apostelfürsten Petrus und Paulus, hıer VO  } den Patronen der Stittskirche
Johannes Baptıst un! Evangelıst. Wo 1mM Domstittskalender die Heılıgen des Bıstums
stehen, sınd hier dunkle Wolken miıt Engelsköpfen angebracht. Auf beiden Bıldern
steht 1Im Vordergrund, gehalten VO'  - we1l Engeln, das appen des regierenden
Bıschots Johann Theodor (1719-1 763) Dıie Ecken werden ausgefüllt w1e 1mM olz-
schnittkalender VO  ; den appen des Papstes Urban 111 un! des Bischots Uuno. Zu
beiden Seıten des Kalendarıums sınd die appen der Kanoniker angebracht. Das
Aderlaßmännchen 1st verschwunden.

Der eCue Kalender kam Lteuerer stehen un: wurde darum mıiıt reuzer das Stück
ezahlt. ber auch den Holzschnittkalender ehielt INa  - bei 17 rTreuzer das
Stück ! So wurden VO  - da jährlıch wWwel Kalender herausgebracht, der Kupfer-
stichkalender ın 168 schliefßlich ın 217 Exemplaren, der Holzschnittkalender
durchwegs in 150 Exemplaren L

1764 mu{fßSte der Kupferstecher das appen des Bischots Clemens Wenzes-
laus 763 eingravieren“”, Wahrscheinlich 1st ıhm dies nıcht gul gelungen; denn
1766 wurde wıeder eın Kalender in Auftrag gegeben. Der Maler Martın peer
verfertigte den Entwurt Seine verwıtwete Trau erhielt dafür VO Stift 1767 7 Gulden

reuzer“.  21 Der Kupferstecher Johann Nepomuk Maag übertrug das Biıld auf die
Kupfterplatte. Er erhielt 130 Gulden. Dıie Kupferplatte Pfund schwer besorgte der
Kupferschmied Johann Caspar Mossmann, Bürger in Regensburg, 11 Gulden
reuzer. Der Schwertschleiter Philıpp Eberhard Rock hat s1e tein geschliffen“. Die
Platte des Frontispicıums 1st uns erhalten geblieben“. Der Kalender zeıgt ın echter
Rokokomanier eın schwungvolles Altarretabel, Stelle des Blattes das Kalen-
darıum eingesetzt 1St Zu beiden Seıten ranken sıch WwW1e Säulen die appen der
Stiftsherren POT, jedes VO  -} reichem Muschelwerk umrahmt. Am Thema des Kopf-
bıldes hat sıch nıchts geändert. Nur die „Schöne Marıa“ 1St ıchter dargestellt und VCTI-

schwindet fast 1n der Glorie des Hımmels.
Dıie appen WTr beim Holzschnittkalender einftfacher. Da konnte das

„Druckstöckl“ ausgewechselt werden. ber beiım Kupferstich mußten die appen
abgeschliffen un N  e gestochen werden. Es W ar leichter, die appen eıgens druk-
ken und dann autzukleben. JI# heißt „der Stifts Mößner hat die Wappeln selbst
auszuschneiden und einzubapen. ıd est für deßen Kallender Z

des Propstes VvVon Recordın, des Dekans Johann Anton Emmering, der Kanoniker VO'  — Carocıus, VO:  -

Baar, Eckert, Stephan Angerer, Hartung, VO: Schmid, Trötscher, VO:  — Gudenus, VO:  - Engl, ıllner.
BZAR St 3735

1 BZAR St 319
Q  Q BZAR St 396

BZAR St 374

2
BZAR St 380
BZAR St 7
Kunstsammlungen des Bıstums Regensburg.

Der Kalender VO 1801 1M Museum der Stadt Regensburg zeıgt die Wappen des Propstes VO

Stubenberg, des Dekans VO Recordıin und der Kanoniker VO Karges, Netter, Rösch, VO

Schmid, VO SONVICIS, Rıccabona, Hauser, Verger, Drexler, Mayer, GöÖtz.
24 BZAR St 3060
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17740 mußten ”  SCn Stechung der appen des 1Zt regierenden gnedigsten Fürsten
un!: Bischoffen auf Kupfer un! Holz“ ezahlt werden Gulden reuzer 25. 1779
wiırd berichtet, dafß der Kupferstecher arl Muhrmann ın die Kalender appen
gestochen hat Jedes kostete GuldenZ Weiterhin wurden jJährlıch 212 Kupferstich-
und 150 Holzschnitt-Kalender bestellt?”. Der Preıs des Kalenders aber hat sıch
erhöht. Der Kupferstich kostete ab 1A73 11 Kreuzer, der Holzschnitt I'CUZCI'28.

ber die Verteilung der Kalender 1st uns ıne Aufstellung aus dem Jahre VTF über-
kommen Was spater durchgestrichen wurde, 1St hiıer 1ın Klammern DSESECTZL.

Specification
deren jenıgen Kalender un:! Dırectorien, VO'  3 Herrn Stitts Dechant un!

Kastenamt Joannes theıls beständıg, un willkürlich ausgesändet werden. Ver-
fast den 231 Dez a(nn)o PEF

787 Kupfer- Holz-
stich stich

Der Buchdrucker Sct mMmMmeram allhıer hat Jährliıch
Stifts Kallender 1etfern 160

150

Vertheillung hierüber
titl. Stitts Dechant erhaltet (79)
ZUr beliebiger aussändtung 104
Stifts Kastner ebenfalls (77) (45)

(50)
Stifts Mesner,Oneiner ın die Sacrıistey (35)
kommet. Der Stifts Mößner hat die Wappeln (32)
selbst auszuschneiden und einzubapen. id est 31 31
für defßen Kallender.

Summa 150

160
eıtere abgab verschickten Kallendern VO Stittskastenamt
und ‚WAaTr dıe auswärtige Canoniıcı un!: Pfärrer
autf dem Land

Can (Trötscher) Sanvıcho
Pfarrer Schönnach
Netter Pfarrer (zu Haybach)
Stattpfarrer 1n Eıichstatt

25 BZAR St 386
BZAR St 396
BZAR St 595, 396, 398, 401

28 BZAR St 380, 387
29 BZAR St 3060
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Holzschnittkalender des Kollegiat-
stiftes St. Johann
VOT[(1/29)
Georg Hänle, Ingolstadt
Christoph Fischer, Regensburg
Johann Egıd Raıth, Regensburg
Johann Baptıst Lang, Regensburg
Johann Veıt Radlmayr, Regensburg
Johann Miıchael Englerth, Regensburg
Franz Anton Lang, Regensburg
Johann Baptıst Rotermundt, Regensburg
120 43,5



Kupfer- Holz-
stich stich

N} Geıislhöring, Cammerer un!
Ptarrer daselbst

Rösch, Pfarrer Laichling
Karges, Ptarrer Wallerstorf
Schmidt Straubing
Mölck nacher Salzburg
aumann nach Ellwangen

Dietl) Joseph lgnatz Lang vu{ w{ < < v A v
Pfarrer Aßenkoten Gabler Pftarrer

Ascholzhausen
Poiger Pfarrer Rattenberg
Phıiılıpp 1gnatz Tholl JUD Pt Haybach
In Regensburg, Stadtamhof und auf das Land

Sr Hochfürstl. Gnaden Bischoten allhier verreichen
eın Kapıtl, WenNnn Höchstdieselbe ZUSCHCH
sınd, aber nıcht, werden die Kallender nach
Ellwangen mıtelst Neuen Jahrsschreiben übersändet

Herrn Dom Probsten, VO' Stittskastnern
überreicht werden

Sr Hochtfürstl. Gnaden Sct mMmMmeram ın Person
uUO:  3 Kastner: Stittskastner a(nn 1/8$1 selbst
überreicht
Regierenden Stadtkammerer

(v Landsperg churbayer. Mauttnern allhıer) (1)
(Hofkammerrath Gebrath) (1)
(v Fischl)
(Wiısneth) a P P l O T T
Pfleger Weix
(Holzgarten Inspector) ” a i
(Obermauttner Stadtamhoft)
(Mauttgegenschreiber daselbst)
Gerichtschreiber allda
(Stadtschreiber VO  - da)
(Lieutenant Dourı willkührl.)
Mauttner nacher Abensperg
(Kastner Obermünster)
(Kastner Sct Emmeram) :
(Dechant Allerspurg)
(Pfleger Hochenburg)
(Kastner daselbst)
(Fruhe Messer allda)
(Oberjäger)
(Weyhr Mühler)
Mösner Stettkirchen) DE a

Syndicum Fcker nacher Straubing)
(Verwalter Eck) w — r e e A AAA A AA AA A A A —(Verwalter Sattelbogen Eumering)
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Kupfer- Holz-
stich stich

(Lotto Director Stadtamhof)
(V Schütte)
(Kleber Churbayerischer egat Secret
(Hueber, Fürst Täxischer Quartrobmeıister)
(nacher Wörth beständig)
i1ıtem Procurator Pihlmayer

Doct Schäffer allhier) ” am * n a
dessen Sohn
Schneider Kraufß als StittsSchneider
Kräner Better rammer
Hr Domuiniıicusın
Weißen rau Verwalter allhıer
(Mühler Weınting)

Aufschläger Schwab)
oct Schwab) B k
Dem Kastenknecht uOoOr die Pothen
vnd andere

1803 wurden 160 Kupferstich- un: 150 Holzschnitt-Kalender bestellt Der Preıs
jedoch ı1ST den Kr1egs ] ahren  S Ga stark gestiegen. So kostete 1803 der 5 . ML  Kupferst1chKreuzer, 1806 reuzer  S0 der Holzschnitt 1803 Kreuzer, 1806 Q  C reuzer?) Der
Druck wurde VO  - Michael Rothemund, Buchdrucker bei St Emmeram, ausgeführt.
1807 WUI'dC dem „Graveur Maurermann VOT abänderung Emmentissıme hochw
Tıtels autf Kupferplatte dem Stittskalender“ Gulden reuzer ezahlt

och kommenden Jahr 1808 stellte das Stift die Herausgabe der Kalender C1in
un! diese wurde nıcht mehr aufgenommen Dem Stittsmesner und dem Kapıteldiener
(Kastenknecht) aber Wurde Jährlıch 1iNCc Entschädigung VO  - Gulden bzw Kreu-
DA ezahlt für das iıhnen entgangene Trinkgeld das S1IC bei der Verteilung der Kalen-
der On erhalten hatten

Der Kalender gab dem Stift die Möglıichkeit, Verbindungen befestigen und
Freundschatten erhalten. Er sollte aber auch ZCISCNH, da{fß sıch das Stift ebenbürtig
neben die anderen Stifte der Reichsstadt stellen kann un! als solches Bedeutung
hat Er gab dem Stift die Möglıichkeiıit, sıch ı der Offentlichkeit vorzustellen MITL SC1-
N Propst, SC1INCIMN Dekan un!: den zehn Kanonikern, deren Namen und appen
jeweıls abgedruckt Dazu sollte ZCISCNH, da{fß das Stift größer und ansehnlicher
Wal, als Regensburg Erscheinung PPrar 1Ur dre1 Kapitulare der Stittskiır-
che Dıiıenst Bezeichnend 1ST da{fß der Kalender gerade der eıt herausgebracht
wurde, ab der L1UT mehr dreı Kanoniker resiıdierten während trüher derer mehr

uch wurde VO da ab die Zahl der Kanoniker autf 11 testgehalten Vorher
schwankte die Zahl zwıischen un! 13 So hat der Kalender auch klaren Ord-
NUuNng Stift beigetragen

BZAR St 441
31 BZAR St 445

BZAR St 449
33 BZAR St 457
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